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(57) Hauptanspruch: Brennkraftmaschine für ein Kraftfahr-
zeug, mit einem Zylindergehäuse (10) aus Leichtmetallguss,
das zumindest zwei Arbeitszylinder (11, 12, 13, 14) aufweist,
und mit zumindest zwei Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18),
die aus Rauguss bestehen und die in die Arbeitszylinder (11,
12, 13, 14) eingegossen sind, wobei das Zylindergehäuse
(10) zumindest einen Zylindersteg (24, 25, 26) zwischen den
zwei benachbarten Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass das Zylindergehäuse
(10) zumindest einen Kühlkanal (19, 20, 21) aufweist, der
den Zylindersteg (24, 25, 26) zumindest teilweise durchsetzt
und zumindest teilweise an die zwei benachbarten Zylinder-
laufbuchsen (15, 16, 17, 18) angrenzt, wodurch mindestens
ein Teil des Kühlkanals (19, 20, 21) unmittelbar an den zwei
benachbarten Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brennkraftmaschi-
ne nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 41 17 112 C1 ist bereits eine
Brennkraftmaschine für ein Kraftfahrzeug, mit einem
Zylindergehäuse, das zumindest einen Arbeitszylin-
der aufweist, bekannt.

[0003] Des Weiteren offenbart die
US 2006/0124082 A1 ein Druckguss-Zylinderkur-
belgehäuse. Der DE 10 2007 041 010 A1 ist ein
Zylinderkurbelgehäuse für einen Verbrennungsmo-
tor als bekannt zu entnehmen. Des Weiteren ist
aus der DE 691 08 687 T2 eine Zylinderanord-
nung für einen Mehrzylindermotortyp bekannt. Die
JP 2007 - 182 811 A offenbart eine Zylinderlaufbuch-
se und einen Zylinderblock. Außerdem ist aus der
JP 2005 - 256 648 A eine Zylinderblockstruktur für ei-
nen Mehrzylinder-Motor bekannt.

[0004] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufga-
be zugrunde, eine kostengünstige Brennkraftmaschi-
ne mit einer vorteilhaften Kühlung bereitzustellen. Sie
wird gemäß der Erfindung durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.

[0005] Die Erfindung geht aus von einer Brennkraft-
maschine für ein Kraftfahrzeug, mit einem Zylinder-
gehäuse aus Leichtmetallguss, das zumindest zwei
Arbeitszylinder aufweist, und mit zumindest zwei Zy-
linderlaufbuchsen, die aus Rauguss bestehen und
die in die Arbeitszylinder eingegossen sind.

[0006] Das Zylindergehäuse weist außerdem zumin-
dest einen Zylindersteg zwischen den zwei benach-
barten Zylinderlaufbuchsen auf.

[0007] Es wird vorgeschlagen, dass das Zylinder-
gehäuse zumindest einen Kühlkanal aufweist, der
den Zylindersteg durchsetzt und zumindest teilwei-
se an die zwei benachbarten Zylinderlaufbuchsen
angrenzt. Dadurch kann bei Verwendung von kos-
tengünstigen Zylinderlaufbuchsen aus Rauguss eine
Kühlung, insbesondere eine Wasserkühlung des Zy-
lindergehäuses verbessert werden. Durch die Ver-
wendung der kostengünstigen Zylinderlaufbuchsen
können Kosten der Brennkraftmaschine reduziert
werden. Unter „zumindest teilweise angrenzen“ ist
in diesem Zusammenhang zu verstehen, dass min-
destens ein Teil des Kühlkanals unmittelbar an der
Zylinderlaufbuchse anliegt, sodass ein Kühlmittel in
dem Kühlkanal zumindest zeitweise einen direkten
Kontakt mit einem Teil der Zylinderlaufbuchse auf-
weist. Vorteilhafterweise ist das Kühlmittel als Was-
ser ausgebildet. Der Kühlkanal ist vorteilhafterwei-
se durch eine definierte Mischbearbeitung des Zy-
lindergehäuses und der Zylinderlaufbuchse herge-

stellt. Unter einer „Mischbearbeitung“ soll insbeson-
dere eine gleichzeitige Bearbeitung des Zylinderge-
häuses und der Zylinderlaufbuchse verstanden wer-
den. Vorzugsweise werden das Zylindergehäuse und
die Zylinderlaufbuchse spanend bearbeitet. Zur Her-
stellung des Kühlkanals wird vorzugsweise überflüs-
siges Material des Zylindergehäuses und der Zylin-
derlaufbuchse in Form von Spänen abgetragen.

[0008] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Brenn-
kraftmaschine zumindest einen Formschlussbereich
aufweist, in dem die Zylinderlaufbuchse und das Zy-
lindergehäuse miteinander verbunden sind und in
dem der Kühlkanal zumindest teilweise angeordnet
ist. Dadurch kann eine besonders vorteilhafte Küh-
lung der Zylinderlaufbuchse erreicht werden. Unter
„einem Formschlussbereich“ soll insbesondere ein
Bereich verstanden werden, in dem sich ein Material
des Zylindergehäuses und ein Material der Zylinder-
laufbuchse zumindest teilweise überlappen, wodurch
sich das Zylindergehäuse und die Zylinderlaufbuchse
verklammern.

[0009] Dadurch, dass die Brennkraftmaschine die
zumindest zwei benachbarten Zylinderlaufbuchsen
aufweist, kann eine Kühlung von mehreren Zylinder-
laufbuchsen realisiert werden. Außerdem kann da-
durch, dass der Kühlkanal den Zylindersteg zumin-
dest teilweise durchsetzt, eine besonders vorteilhafte
Kühlung des Zylindergehäuses und der Zylinderlauf-
buchsen realisiert werden.

[0010] Unter „der Kühlkanal durchsetzt zumindest
teilweise den Zylindersteg“ soll insbesondere ver-
standen werden, dass der Zylindersteg den Kühlka-
nal aufweist. Unter einem „Zylindersteg“ soll insbe-
sondere ein kleinster Abstand zwischen zwei benach-
barten Arbeitszylindern verstanden werden. Vorzugs-
weise ist der Zylindersteg durch das Material des Zy-
lindergehäuses gebildet.

[0011] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn der
Kühlkanal zumindest teilweise als eine Materialaus-
nehmung ausgebildet ist, die zumindest teilweise in
das Zylindergehäuse und in die Zylinderlaufbuchse
eingebracht ist. Dadurch kann der Kühlkanal beson-
ders einfach realisiert werden.

[0012] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Kühlkanal
als ein nachträglich eingebrachter Kühlkanal ausge-
bildet ist. Dadurch kann ein besonders vorteilhafter
Kühlkanal realisiert werden. Unter „nachträglich ein-
gebracht“ soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere ein Einbringen des Kühlkanals verstanden wer-
den, dass erst erfolgt, nachdem die Zylinderlaufbuch-
se in den Arbeitszylinder eingegossen wurde.

[0013] Besonders bevorzugt ist der Kühlkanal als ei-
ne Bohrung ausgebildet. Dadurch kann eine Herstel-
lung des Kühlkanals vereinfacht werden.
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[0014] Außerdem wird vorgeschlagen, dass das Zy-
lindergehäuse zumindest teilweise aus Leichtmetall-
druckguss besteht. Dadurch kann ein besonders vor-
teilhaftes Zylindergehäuse realisiert werden.

[0015] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
ist ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt.
Die Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprü-
che enthalten zahlreiche Merkmale in Kombination.
Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerwei-
se auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weite-
ren Kombinationen zusammenfassen.

[0016] Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Zylindergehäuse mit eingegossenen
Zylinderlaufbuchsen in einer Draufsicht,

Fig. 2 das Zylindergehäuse in einem Querschnitt
durch eine der Zylinderlaufbuchsen entlang ei-
ner Schnittlinie A-A,

Fig. 3 das Zylindergehäuse in einem Querschnitt
durch einen Zylindersteg entlang einer Schnittli-
nie B-B und

Fig. 4 schematisch einen Querschnitt eines
Kühlkanals entlang einer Schnittlinie C-C.

[0017] Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen teilweise eine Brenn-
kraftmaschine für ein Kraftfahrzeug. Die Brennkraft-
maschine ist als eine Kraftfahrzeugbrennkraftmaschi-
ne ausgebildet. Die Brennkraftmaschine ist als eine
mehrzylindrige Brennkraftmaschine ausgebildet. Zur
Ausbildung eines Zylinderblocks und eines Kurbel-
gehäuseoberteils weist die Brennkraftmaschine ein
Zylindergehäuse 10 auf. Das Zylindergehäuse 10 ist
durch ein Gießverfahren hergestellt. Das Zylinderge-
häuse 10 ist aus Leichtmetallguss. Das Zylinderge-
häuse 10 ist durch einen Druckguss hergestellt. Es
ist einstückig ausgebildet. Das Zylindergehäuse 10
besteht aus Leichtmetalldruckguss. Es besteht aus
Aluminium oder einer Legierung, die Aluminium auf-
weist.

[0018] Zur Aufnahme von Zylinderlaufbuchsen 15,
16, 17, 18 weist das Zylindergehäuse 10 vier Arbeits-
zylinder 11, 12, 13, 14 auf. Die vier Arbeitszylinder 11,
12, 13, 14 bilden eine Zylinderreihe. Die Zylinderrei-
he erstreckt sich in eine Richtung 27. Die Richtung 27
ist parallel zu einer Längsachse 28 des Zylinderge-
häuses 10 ausgerichtet. Die Zylinderreihe erstreckt
sich entlang der Längsachse 28. Die Arbeitszylinder
11, 12, 13, 14 sind nebeneinander angeordnet. Sie
sind benachbart zueinander. Die Arbeitszylinder 11,
14 sind außenliegend und die Arbeitszylinder 12, 13
innenliegend angeordnet. Die Arbeitszylinder 12, 13
sind zwischen den Arbeitszylindern 11, 14 angeord-
net. Die Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14 sind analog zu-
einander ausgebildet.

[0019] Das Zylindergehäuse 10 weist weiter drei Zy-
linderstege 24, 25, 26 auf. Die Zylinderstege 24, 25,
26 trennen jeweils zwei benachbarte Arbeitszylinder
11, 12, 13, 14. Die Arbeitszylinder 11, 12 sind durch
den Zylindersteg 24, die Arbeitszylinder 12, 13 durch
den Zylindersteg 25 und die Arbeitszylinder 13, 14
durch den Zylindersteg 26 getrennt. Der Zylindersteg
24 ist zwischen den Arbeitszylindern 11, 12 angeord-
net. Der Zylindersteg 25 ist zwischen den Arbeitszy-
lindern 12, 13 angeordnet. Der Zylindersteg 26 ist
zwischen den Arbeitszylindern 13, 14 angeordnet.
Die Zylinderstege 24, 25, 26 weisen jeweils eine mi-
nimale, in Richtung 27 weisende Erstreckung 29 auf,
die jeweils entlang der Längsachse 28 verläuft. In der
Fig. 4 ist die minimale Erstreckung 29 des Zylinder-
stegs 26 dargestellt.

[0020] Zur Ausbildung von vier Kolbenlaufflächen
30, 31, 32, 33 weist das Zylindergehäuse 10 der
Brennkraftmaschine die vier Zylinderlaufbuchsen 15,
16, 17, 18 auf. Die Zylinderlaufbuchse 15 bildet die
Kolbenlauffläche 30, die Zylinderlaufbuchse 16 die
Kolbenlauffläche 31, die Zylinderlaufbuchse 17 die
Kolbenlauffläche 32 und die Zylinderlaufbuchse 18
die Kolbenlauffläche 33.

[0021] Jeweils eine Zylinderlaufbuchse 15, 16, 17,
18 ist in jeweils einen Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14
eingegossen. Die Zylinderlaufbuchse 15 ist in den
Arbeitszylinder 11, die Zylinderlaufbuchse 16 in den
Arbeitszylinder 12, die Zylinderlaufbuchse 17 in den
Arbeitszylinder 13 und die Zylinderlaufbuchse 18 in
den Arbeitszylinder 14 eingegossen. Eine Außenflä-
che der einzelnen eingegossenen Zylinderlaufbuch-
sen 15, 16, 17, 18 liegt dabei auf einer Innenfläche
der entsprechenden Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14.
Die Innenfläche der einzelnen Arbeitszylinder 11, 12,
13, 14 sind der jeweiligen Kolbenlauffläche 30, 31,
32, 33 zugewandt und die Außenfläche der einzelnen
Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 sind der jeweiligen
Kolbenlauffläche 30, 31, 32, 33 abgewandt. Die Zy-
linderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 sind als trockene Zy-
linderlaufbuchsen ausgebildet. Die Zylinderlaufbuch-
sen 15, 16, 17, 18 bestehen aus Rauguss. Die Zylin-
derlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 sind analog zueinan-
der ausgebildet. Das Zylindergehäuse 10 und die, in
die Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14 eingegossenen Zy-
linderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 bilden ein heteroge-
nes Zylinderkurbelgehäuse.

[0022] Die Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 sind
jeweils durch einen der Zylinderstege 24, 25, 26 mit-
einander verbunden. Die benachbarten Zylinderlauf-
buchsen 15, 16 sind durch den Zylindersteg 24 ver-
bunden. Die benachbarten Zylinderlaufbuchsen 16,
17 sind durch den Zylindersteg 25 verbunden. Die
benachbarten Zylinderlaufbuchsen 17, 18 sind durch
den Zylindersteg 26 verbunden.
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[0023] Die Brennkraftmaschine weist weiter vier
Formschlussbereiche auf, wobei lediglich ein Form-
schlussbereich 22 und ein Formschlussbereich 23
dargestellt sind. In den nicht dargestellten Form-
schlussbereichen und in den Formschlussbereichen
22, 23 sind die jeweiligen Zylinderlaufbuchsen 15, 16,
17, 18 mit den zugehörigen Arbeitszylindern 11, 12,
13, 14 verbunden. Die Formschlussbereiche 22, 23
und die nicht dargestellten Formschlussbereiche sind
analog ausgebildet. Dadurch werden im Folgenden
lediglich der Formschlussbereich 22 und der Form-
schlussbereich 23 näher erläutert.

[0024] In dem Formschlussbereich 22 greift ein Ma-
terial der Zylinderlaufbuchse 17 teilweise in ein Ma-
terial des Zylindergehäuses 10. In dem Formschluss-
bereich 22 verklammert sich die Zylinderlaufbuchse
17 und das Zylindergehäuse 10 in dem Arbeitszylin-
der 13. Die Innenfläche des Arbeitszylinders 13 und
die Außenfläche der Zylinderlaufbuchse 17 sind mit-
einander verkantet. Die Innenfläche des Arbeitszylin-
ders 13 und die Außenfläche der Zylinderlaufbuch-
se 17 sind innerhalb des Formschlussbereichs 22 an-
geordnet. In dem Formschlussbereich 22 findet ei-
ne Verbindung zwischen der Zylinderlaufbuchse 17
mit dem Zylindergehäuse 10 in dem Arbeitszylinder
13 statt. Der Formschlussbereich 22 verläuft entlang
eines Umfangs des Arbeitszylinders 13 und der Zy-
linderlaufbuchse 17. Die eingegossene Zylinderlauf-
buchse 17 und der Arbeitszylinder 13 weisen durch
den Formschlussbereich 22 einen Formschluss auf.

[0025] Analog greift in dem Formschlussbereich 23
ein Material der Zylinderlaufbuchse 18 teilweise in
das Material des Zylindergehäuses 10. In dem Form-
schlussbereich 23 verklammert sich die Zylinderlauf-
buchse 18 und das Zylindergehäuse 10 in dem Ar-
beitszylinder 14. Die Innenfläche des Arbeitszylin-
ders 14 und die Außenfläche der Zylinderlaufbuchse
18 sind miteinander verkantet. Die Innenfläche des
Arbeitszylinders 14 und die Außenfläche der Zylin-
derlaufbuchse 18 sind innerhalb des Formschluss-
bereichs 23 angeordnet. In dem Formschlussbereich
23 findet eine Verbindung zwischen der Zylinder-
laufbuchse 18 mit dem Zylindergehäuse 10 in dem
Arbeitszylinder 14 statt. Der Formschlussbereich 23
verläuft entlang eines Umfangs des Arbeitszylinders
14 und der Zylinderlaufbuchse 18. Die eingegos-
sene Zylinderlaufbuchse 18 und der Arbeitszylinder
14 weisen durch den Formschlussbereich 23 einen
Formschluss auf.

[0026] Zur Kühlung der Arbeitszylinder 11, 12, 13,
14, und damit der Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17,
18, weist das Zylindergehäuse 10 einen Kühlmantel
34 und einen Kühlmantel 35 auf. Die Kühlmäntel 34,
35 sind gegenüberliegend angeordnet. Der Kühlman-
tel 34 erstreckt sich auf einer Seite 36 entlang der,
durch die Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14 gebildeten
Zylinderreihe. Der Kühlmantel 34 umgibt auf der Sei-

te 36 sämtliche Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14 und da-
mit sämtliche Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18. Der
Kühlmantel 35 erstreckt sich auf einer gegenüberlie-
genden Seite 37 entlang der, durch die Arbeitszylin-
der 11, 12, 13, 14 gebildeten Zylinderreihe. Der Kühl-
mantel 35 umgibt auf der gegenüberliegenden Sei-
te 37 sämtliche Arbeitszylinder 11, 12, 13, 14 und
damit sämtliche Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18.
Der Kühlmantel 34 und der Kühlmantel 35 erstrecken
sich entlang der Längsachse 28 des Zylindergehäu-
ses 10.

[0027] Zur Kühlung der Zylinderstege 24, 25, 26
weist das Zylindergehäuse 10 drei Kühlkanäle 19, 20,
21 auf. Der Kühlkanal 19 ist zur Kühlung des Zylin-
derstegs 24 vorgesehen und ist in dem Zylindersteg
24 angeordnet. Der Kühlkanal 20 ist zur Kühlung des
Zylinderstegs 25 vorgesehen und ist in dem Zylinder-
steg 25 angeordnet. Der Kühlkanal 21 ist zur Kühlung
des Zylinderstegs 26 vorgesehen und ist in dem Zy-
lindersteg 26 angeordnet. Die Kühlkanäle 19, 20, 21
sind somit jeweils zwischen zwei benachbarten Ar-
beitszylindern 11, 12, 13, 14 und damit zwischen zwei
benachbarten Zylinderlaufbuchsen 15, 16, 17, 18 an-
geordnet. Die Kühlkanäle 19, 20, 21 grenzen jeweils
teilweise an zwei benachbarte Zylinderlaufbuchsen
15, 16, 17, 18 an. Der Kühlkanal 19 grenzt teilweise
an den Zylinderlaufbuchsen 15, 16 an. Der Kühlkanal
20 grenzt teilweise an den Zylinderlaufbuchsen 16,
17 an. Der Kühlkanal 21 grenzt teilweise an den Zylin-
derlaufbuchsen 17, 18 an. Die Kühlkanäle 19, 20, 21
sind analog zueinander ausgebildet. Dadurch wird im
Folgenden lediglich der Kühlkanal 21 näher beschrie-
ben. Der Kühlkanal 21 durchsetzt den Zylindersteg
26. Der Kühlkanal 21 durchsetzt den Zylindersteg 26
senkrecht zu der, durch einen Verlauf der Zylinderrei-
he definierten Richtung 27. Der Kühlkanal 21 durch-
setzt den Zylindersteg 26 senkrecht zur Längsachse
28 des Zylindergehäuses 10. Der Kühlkanal 21 ver-
bindet strömungstechnisch die zwei Kühlmäntel 34,
35 miteinander. Der Kühlkanal 21 verbindet die Kühl-
mäntel 34, 35 in einem Höhenabstand. Bezüglich ei-
ner Richtung 38 verläuft der Kühlkanal 21 ausgehend
von einem höheren Bereichs des Kühlmantels 34, in
einen tiefer liegenden Bereich des Kühlmantels 35.
Der Kühlkanal 21 verbindet zwei unterschiedliche Hö-
henbereiche der Kühlmäntel 34, 35. Die Richtung 38
ist dabei senkrecht zur Längsachse 28 ausgerichtet
und zeigt in Richtung einer nicht dargestellten Kurbel-
welle. Der Kühlkanal 21 ist schräg verlaufend ausge-
bildet.

[0028] Der Kühlkanal 21 ist teilweise in dem Form-
schlussbereich 22 und teilweise in dem Formschluss-
bereich 23 angeordnet. Der Kühlkanal 21 greift so-
mit teilweise in die zwei Formschlussbereiche 22, 23
ein. Der Kühlkanal 21 durchsetzt teilweise die Form-
schlussbereiche 22, 23. Der Kühlkanal 21 reduziert
somit den Formschlussbereich 22 und den Form-
schlussbereich 23. Ein Mittelpunkt des Kühlkanals 21
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ist zwischen den Formschlussbereichen 22, 23 ange-
ordnet. Die Zylinderlaufbuchse 17 und die Zylinder-
laufbuchse 18 begrenzen den Kühlkanal 21 auf zwei
gegenüberliegenden Seiten. Der Kühlkanal 21 durch-
setzt den Zylindersteg 26 und streift dabei die Zylin-
derlaufbuchse 17 und die Zylinderlaufbuchse 18. Der
Kühlkanal 21 weist einen Durchmesser auf, der der
minimalen Erstreckung 29 des Zylinderstegs 26 ent-
spricht.

[0029] Der Kühlkanal 21 ist als eine Materialaus-
nehmung ausgebildet. Die Materialausnehmung ist in
den Zylindersteg 26 des Zylindergehäuses 10 und
teilweise in die Zylinderlaufbuchsen 17, 18 einge-
bracht. Der Kühlkanal 21 ist durch ein Entfernen des
Materials des Zylinderstegs 26 und teilweise des, in
den Zylindersteg 26 eingreifenden Materials der Zy-
linderlaufbuchsen 17, 18 hergestellt.

[0030] Der Kühlkanal 21 ist als eine Bohrung ausge-
bildet. Der Kühlkanal 21 ist als eine Stegkühlbohrung
ausgebildet. Der Kühlkanal 21 ist als ein nachträg-
lich eingebrachter Kühlkanal ausgebildet. D. h. eine
Ausbildung des Kühlkanals 21 erfolgt nach Eingießen
der Zylinderlaufbuchsen 17, 18 in den Arbeitszylinder
14. Der Kühlkanal 21 wird bei eingegossenen Zylin-
derlaufbuchsen 17, 18 in dem Zylindersteg 26 einge-
bracht. Grundsätzlich ist auch denkbar, dass mehre-
re Kühlkanäle einen Zylindersteg durchsetzen.

Patentansprüche

1.  Brennkraftmaschine für ein Kraftfahrzeug, mit ei-
nem Zylindergehäuse (10) aus Leichtmetallguss, das
zumindest zwei Arbeitszylinder (11, 12, 13, 14) auf-
weist, und mit zumindest zwei Zylinderlaufbuchsen
(15, 16, 17, 18), die aus Rauguss bestehen und die
in die Arbeitszylinder (11, 12, 13, 14) eingegossen
sind, wobei das Zylindergehäuse (10) zumindest ei-
nen Zylindersteg (24, 25, 26) zwischen den zwei be-
nachbarten Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass das Zylinder-
gehäuse (10) zumindest einen Kühlkanal (19, 20, 21)
aufweist, der den Zylindersteg (24, 25, 26) zumindest
teilweise durchsetzt und zumindest teilweise an die
zwei benachbarten Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17,
18) angrenzt, wodurch mindestens ein Teil des Kühl-
kanals (19, 20, 21) unmittelbar an den zwei benach-
barten Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) anliegt.

2.  Brennkraftmaschine nach Anspruch 1, gekenn-
zeichnet durch zumindest einen Formschlussbe-
reich (22, 23), in dem die Zylinderlaufbuchsen (15,
16, 17, 18) und das Zylindergehäuse (10) miteinan-
der verbunden sind und in dem der Kühlkanal (19, 20,
21) zumindest teilweise angeordnet ist.

3.  Brennkraftmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlkanal (19, 20, 21) zumindest teilweise als ei-

ne Materialausnehmung ausgebildet ist, die zumin-
dest teilweise in das Zylindergehäuse (10) und in die
Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) eingebracht ist.

4.  Brennkraftmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlkanal (19, 20, 21) als ein nachträglich einge-
brachter Kühlkanal ausgebildet ist.

5.  Brennkraftmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kühlkanal (19, 20, 21) als eine Bohrung ausge-
bildet ist.

6.  Brennkraftmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Zylindergehäuse (10) zumindest teilweise aus
Leichtmetalldruckguss besteht.

7.  Verfahren zur Herstellung einer Brennkraftma-
schine mit einem Zylindergehäuse (10) aus Leicht-
metallguss und mit zumindest zwei Zylinderlaufbuch-
sen (15, 16, 17, 18) aus Rauguss, die durch einen
Zylindersteg (24, 25, 26) getrennt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Kühlkanal (19,
20, 21) in den Zylindersteg (24, 25, 26) eingebracht
wird, sodass der Kühlkanal (19, 20, 21) den Zylinder-
steg (24, 25, 26) zumindest teilweise durchsetzt und
zumindest teilweise an die Zylinderlaufbuchsen (15,
16, 17, 18) angrenzt, wodurch mindestens ein Teil
des Kühlkanals (19, 20, 21) unmittelbar an den zwei
Zylinderlaufbuchsen (15, 16, 17, 18) anliegt.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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